
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 35

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


it. s& SHuftr. ffijStmj. Çanblo^citung („aJieifterblatt") 423

Schweizer Spezialitäten, rote auch bie girmen, bic Qua
ÜtätSarbeit anfireben, unb in befonberS großer 3ahl bie
feit ber SanbeSauSfteKung neu gegrünbeten gnbuftrlen,
bie eine fjernonagenbe Slttraltion für bie äJleffebefudjer
fein werben. ®aju îommt etne größere SRet^e non Kol»
hftioauSftelhmgen. ®iefe unerwartet fiarle Seteiligung
roirb befonbere organifatorif'che Rlaßnahmen zur Über«
roinbung beS tjeuce fdjdr. fühlbaren Raummangels er
forbern. @S ift baher foroohl für bie Sfteffelettung wie
für bie eingetriebenen girmen oorteilhaft, roenn alle,
Me ft an ber Schmelzer SJlufiermcffe zu beteiligen ge*
beulen, ihre Slnmelbungen nid)t roetter hluousfthieben

Holzgasstea i» Der SRaräj. (Korr.) 3ln einer Çolz«
gant in Sehübelbach rourben folgenbe greife erhielt : ©in
ßoljf^lag ber ©enoffame „©elbberg" ju gr. 25.20 pro
geftmeter; gefälltes |>olz ber ©enoffame „Kalle" zu
gr. 48 per geftmeter.

HoJjprdfe im Kaatum ©JaruS. ®le ©emeinbe
SJlatt |ßt ihren bteS jährigen fioljtlag per Kubilmeter
jit gr. 65.50 oerlauft.

®le Holzßeigetuag i» Der Daröt bei Stutzen
(Safellanb) com 18. Rooember roar troß beS fc^Ied^tett
3BeüerS gut befugt. @S rourben Rreife pro m® erstell
con gr. 50. 50 bis gr. 58 ie nach Qualität unb ©injel
laufe bis gr. 64 für töne Sägetannen, fobaß ber ®urch=
fhnittSpreiS auf gr. 56—57 ju flehen lommt.

Sora aarganitea Holjraarft. ©in gaeßmann roibmet
in ber „R. 3 8" ben großen fpol^ftetgerungen im fünften
unb oterten aargauifcf)?n gorftlreife etne bemerlenSroerte
SefprecljMtg. ©inläßltch befaßt er fith zunäcßft mit ben
ötefultaten ber KoUeltiofleigerung in Harburg - unter
Seitung beS KreiSforfiamteS V in 3ofingets. pnb
620,550 gr. für 11,105 m® ober gr. 56.40 per ®utd}
fdjnittSfeftmeter erzielt roorben. Run erfahrt man über ben
®ang ber Steigerung noch folgenbeS: 20 Partien fanben
beim erften SluSruf leine Rehmer, roeil bie Schaßungen
butd) bie Käufertaft als ju hochflehenb nict)t aljepttert
werben wollten. Seim jroeiten Ruf unb unmittelbar
nach ber Steigerung aber tonnten fämtliche Sofe faft
bur^gehenb zu ben Schalungen unb jtm Seit auch
elroaS höher loSgefdhlagen merben. ®ret Setläufer be

quemten fid^ zu bem fieigerungStechnifdEj unb finanziell oft
recht oerhängniSooHen Rlittel ber SoranfchlagSrebuftion.
ÎBenn t biffen golgen audj nicht in ooHem Umfang
geltenb machen tonnten, fo tritt lebtglich ber Umftanb
hitiju, baß 132 Partien beim erften Ruf bereits oertauft
würben. 40 Sofe erzielten einen über bie Schalungen
qehenben ©rlöS unb ber Reft ging zu ben forftamtltchen
Rationen ab. ©egenüber bem oetfloffenen SGBirtfd^oft§=
Uhr betragen bie ißreiSauftläge ie nach Sortiment 41
bis 70%, wogegen biefenigen im IV. gorftlreife (3larau)
52—90 °/o erreichten, hierbei bürfen roir nun aüerblngS
"'hl oergeffen, baff bie leßtjährige Steigerung in 3lar=

°wg bereits feßon nidht unroefentliche tprelSauffcßläge
Zeitigte, bie hier reeßnerifch zum Slusbrucf lommen. SBaS

w über bie giften unb Sannen gefaßt ift, gilt audh
Don ben göhren. Seim Stubium ber Senbenz beS
JiartteS ergibt fidfj ein $reiSrficlgang oon 2—11%
;""«l RlonatSfrift. TOgemetn ift zu bemerten, baff im
oult 1915 etne éauffe in ben Runbholzpreifen [ich ein«
miete, bie bis Rütte Dftober 1916 anhielt unb in ben
®wterlöfen ber Stabtforftoerroaltung Böfingen ihren
iMminationSpunlt erreichte, ,,-lßir bürfen uns mit Recht
twgen, fehreibt man ber „R. 3- 3'"/ u?o bie ©rünbe für
öle nunmehr tonftatierte rüclläufige Bewegung ber greife

' öem ^olzmarlt zu fueßen finb." gür bie 93euctei=

lung btefer Satfache ift nlcßt unroefentllcß, baff an ber
Steigerung oon Slatburg oom 26 DEtober bie Ringbil»
bung ber Käufetfchaft zum oollen StuSbrudl lam. ®ie
getroffenen SSeteinbarungcn hielten faft burdfjgehenb ftanb,
rooburdh bie frete ^Preisbewegung behinbert roar. Iber
offenbar ftnb bie £otzpreife auch auf einem Rtoeau an«
gelangt, baS bem Käufer ben orbentlichen ©efchäftSgerotnn
Zu fchmälern broht. Rur unter foldhen Umftänben ift
eS möglich, ba^ sine freie Konoention bei einer fo
reichen unb auS allen SanbeSgegenben zufammengefehten
Käuferfd^aft hßHen lann. ®ann aber bürfte bie @c«

fdjroerung ber 3luSfuhr für Sdhnittroaren auch baS ihrige
beigetragen haben. Sie Ungewißheit ber gulunft, baS

Riftlo ufro. müffen fich felbfioerftänbltch in ber ^SretS«

bilbung roibetfpiegeln. gür bie rcächfte Bulunft bürfte
ber fpolzmatlt oor größeren Sçhmanlungen roeber in ber
einen no^ in ber anbern Richtung oexfdhont bleiben,
fofern nicht potitifche ©influffe baztoißhen treten.

0er$<Diedene$.
ßehrlingSroefe« im Kaato» @iaab8aöia. ©ine

•Rlotion, welche bie Schaffung eines SehrlingS«
gefeßeS oerlangt, ift erheblich erltart unb oon ber
Regierung angenommen roorben. SiefeS ©efeß foll neben
bem geroerblichen auch ben taufmännifchen Stanb etro

6eztehen.
Sie ©infShmug neaet ga&ttßriea im Kantoa Sera

hat feit Kriegsbeginn bie Sefretariate ber Kantonalen
panbelS« unb ©eroerbelammer tn Sern unb Siel oiel
befchäftigt. gür ben alten Kanton haubelte eS fich tu*
fonberheit um bie oetfdhiebenen 8®eige ber Heimarbeit
tm Serner Oberlanb. @S fei an bie Spielroarentnbuftrle
unb an bie Klöppelei im Sauterbrunnental et innert. Run
hat baS lantonale ©croerbemufeum tn Setblnbung mit
öer HaubelSlammer nenerblngS ber Herftellung oon
Spanfdha^teln unb Spanförben im grutigtale
bie 3lufmerlfamleit gef^enlt. ®iefe gnbuftrie foU als
©cfoß bieiten für bie eingegangene 3ünbf)olzfchachtelfabri'
fation als Heimarbeit, ©tne gut motioierte ©ingabe ber
Hetmlnbuftttegencffenfchaft grutigen, bie eine Suboention
oom Staate z«£ 3lnfdhaffang oon Rtafchlnen oerlangt,
tag ber Kammer oor. Radh etngehenber ®iSEuffion rourbe
biefeS SuboenlionSbegehren etnßimmig gutgeheißen unb
In hefürroottenbem Sinne an bfe ®ireltion beS gnnern
geleitet. Som Serner Sefretariate würbe befonberS nach»

gerotefen, baß für ben Ibfaß ber Spanförbe unb Span«
IcEjachteln nicht nur im gnlanb, fonbern auch ouf bent

©jportmatlt gute 3luSfihten oorhanben feien.

Komprimierte und äbgedreltte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-fl. Biel
Blank und präsis gezogene 5

jedei* Hr-t in Eisen und Stahl.
Itsllgcwaiztf »sfu- a«d Stahlbänder bis 300 min Breite,

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
Grand Prix s Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.
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Schweizer Spezialitäten, wie auch die Firmen, die Qua
ltlätsarbeit anstreben, und in besonders großer Zahl die
seit der Landesausstellung neu gegründeten Industrien,
die eine hervorragende Attraktion für die Messebesucher
sein werden. Dazu kommt eine größere Reihe von Kol-
lckiivausstellungen. Diese unerwartet starke Beteiligung
wird besondere organisatorische Maßnahmen zur Über-
Windung des heute schon fühlbaren Raummangels er
fordern. Es ist daher sowohl für die Messeleitung wie
für die eingeschriebenen Firmen vorteilhaft, wenn alle,
die sich an der Schweizer Mustermesse zu beteiligen gc-
denken, ihre Anmeldungen nicht weiter hinausschieben

HMZ-MÄrktberichte.
Holzga«te» w der March. (Korr.) An einer Holz-

gant in Schübelbach wurden folgende Preise erzielt: Ein
Holzschlag der Genossame „Gelbberg" zu Fr 25.20 pro
Feftmeter; gefälltes Holz der Genossame „Källe" zu
Fr. 48 per Feftmeter.

Holzpreise im Kasto» Glarus. Die Gemeinde
Matt hat ihren diesjährigen Holzschlag per Kubikmeter
zu Fr. 65.50 verkauft.

Die Hslzsteiger«»g w der Hardt bei Z««zge«
(Baselland) vom 18. November war trotz des schlechten
Wetters gut besucht. Es wurden Preise pro erzielt
von Fr. 50. 50 bis Fr. 58 je nach Qualität und Einzel
kaufe bis Fr. 64 für schöne Sägetannen, sodaß der Durch-
schaittspreis auf Fr. 56—57 zu stehen kommt.

Vom aargasijche» Holzmarlt. Ein Fachmann widmet
in der „N. Z Z " den großen Holzsteigerungen im fünften
und vierten aargauischm Forstkreise eins bemerkenswerte
Besprechung. Einläßlich befaßt er sich zunächst mit den
Resultaten der Kolleküofteigerung tn Aarburg unter
Leitung des Kreissorstamtes V in Zofingen. Es sind
KZ0.550 Fr. für 11,105 oder Fr 56.40 per Durch
schnittsfestmeter erzielt worden. Nun erfährt man über den
Gang der Steigerung noch folgendes: 20 Partien fanden
beim ersten Ausruf keine Nehmer, weil die Schätzungen
durch die Käuferschaft als zu hochstehend nicht akzeptiert
werden wollten. Beim zweiten Ruf und unmittelbar
nach der Steigerung aber konnten sämtliche Lose fast
durchgehend zu den Schätzungen und zum Teil auch
etwas höher losgeschlagen werden. Drei Verkäufer be

quemten sich zu dem steigerungstechnisch und finanziell oft
recht verhängnisvollen Mittel der Voranschlagsreduktion.
Wenn sich dissen Folgen auch nicht in vollem Umfang
geltend machen konnten, so tritt lediglich der Umstand
hinzu, daß 132 Partien beim ersten Ruf bereits verkauft
wurden. 40 Lose erzielten einen über die Schätzungen
gehenden Erlös und der Rest ging zu den forstamtlichen
Taxationen ab. Gegenüber dem verflossenen Wirtschafts-
Uhr betragen die Preisausschläge je nach Sortiment 41
bis70°/o, wogegen diejenigen im I V. Forstkreise (Aarau)
52-90 °/o erreichten. Hierbei dürfen wir nun allerdings
nicht vergessen, daß die letztjährige Steigerung in Aar-
bürg bereits schon nicht unwesentliche Preisaufschläge
Atigte. die hier rechnerisch zum Ausdruck kommen. Was
hier über die Fichten und Tannen gesagt ist, gilt auch
von den Föhren. Beim Studium der Tendenz des
Marktes ergibt sich ein Preisrückgang von 2—11°/o

Monatsfrist. Allgemein ist zu bemerken, daß im
ouli 1915 eine Hausse in den Rundholzpreisen sich ein-
Mete, die bis Mitte Oktober 1916 anhielt und in den
Ganterlösen der Stadtforstverwaltung Zosingen ihren
Kulminationspunkt erreichte. „Wir dürfen uns mit Recht
isagen, schreibt man der „N. Z. Z.", wo die Gründe für
bte nunmehr konstatierte rückläufige Bewegung der Preise
Ms dem Holzmarkt zu suchen sind." Für die Beurtei-

lung dieser Tatsache ist nicht unwesentlich, daß an der
Steigerung von Aärburg vom 26 Oktober die Ringbil-
dung der Käuferschaft zum vollen Ausdruck kam. Die
getroffenen Vereinbarungen hielten fast durchgehend stand,
wodurch die freie Preisbewegung behindert war. Aber
offenbar sind die Holzpreise auch auf einem Niveau an-
gelangt, das dem Käufer den ordentlichen Geschäftsgewinn
zu schmälern droht. Nur unter solchen Umständen ist
es möglich, daß eine freie Konvention bei einer so zahl-
reichen und aus allen Landesgegenden zusammengesetzten
Käuferschaft halten kann. Dann aber dürfte die Er-
schwerung der Ausfuhr für Schnittwaren auch das ihrige
beigetragen haben. Die Ungewißheit der Zukunft, das
Risiko usw. müssen sich selbstverständlich in der Preis-
bildung widerspiegeln. Für die nächste Zukunft dürfte
der Holzmarkt vor größeren Schwankungen weder in der
einen noch in der andern Richtung verschont bleiben,
sofern nicht politische Einflüsse dazwischen treten.

vmKjeàî.
Lehrlwgswesê» im Kasto« Gra«bS»de«. Eine

Motion, welche die Schaffung eines Lehrlings-
gesetz es verlangt, ist erheblich erklärt und von der
Regierung angenommen worden. Dieses Gesetz soll neben
dem gewerblichen auch den kaufmännischen Stand ein-
beziehen.

Die Ei»fLhr««g »e«er Industrie« im Kanto« Ber«
hat seit Kriegsbeginn die Sekretariate der Kantonalen
Handels- und Gewerbekammer in Bern und Biel viel
beschäftigt. Für den alten Kanton handelte es sich in-
sonderheit um die verschiedenen Zweige der Heimarbeit
im Berner Oberland. Es sei an die Spielwaren industrie
und an die Klöppelei im Lauterbrunnental erinnert. Nun
hat das kantonale Gewerbemuseum in Verbindung mit
ver Handelskammer neuerdings der Herstellung von
Spanschachteln und Spankörben im Frutigtale
die Aufmerksamkeit geschenkt. Diese Industrie soll als
Ersatz dienen für die eingegangene Zündholzschachtelfabri-
kation als Heimarbeit. Eine gut motivierte Eingabe der
Heimindustriegenossenschaft Frutigen, die eine Subvention
oom Staate zur Anschaffung von Maschinen verlangt,
lag der Kammer vor. Nach eingehender Diskussion wurde
dieses Suboentionsbegehren einstimmig gutgeheißen und
in befürwortendem Sinne an die Direktion des Innern
geleitet. Vom Berner Sekretariate wurde besonders nach-
gewiesen, daß für den Absatz der Spankörbe und Span-
schachteln nicht nur im Inland, sondern auch auf dem

Exportmarkt gute Aussichten vorhanden seien.

êssimppiinieî'ìe ìêNîî àgsâe'àîe, KSsnÄv
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®er £$«tBaaD Det gflt^er SR56.eIffl6rlïttBte« aaD
SRed). ©^ïeineïeîî» «aD Die @(§tei«erineifter un®
aeeraaaDten Setafe 00a görish uaD Umge&ang madjen
burch ba§ „Saçfblaii" befannt, baß fte fid^ burch ba?

enorme Steigen bes SRateriatpieife gejmungen (eben-

neue Tarife mit 15—20% SŒuffc^lag auf fämtlichen Sit-
beiten auszugeben. '

®er ©ßjraleDe* »nD SBogaemeiPeroerBoaD Dite»,
(Böigen «bD @8« bat in fetner legten Serfammlung
eine (Preiserhöhung, bem beutigen ©tanb beê ßjolj
©ifen- unb SoblenmarîteS enlfprecbenb, befchloffen.
Stngefichtë ber Satfadje, baß troß beS IbEommenS mit
Seutfcblanb bie »on (Robmaterial minim ift unb
baber bie ßagerbefiänbe in ber ©djioefj ganz bebeutenb

zufammeugefcbmolzen fînb, notiert ber Scbtoeizer. @ife«
bänbleroerbanö greife oon noch nie bagetoefener |)öbe.
©ij'en ift feit 1914 um mebt a!S 150% geftlegen. (SS

ift baber felbftoerfiänblicb, baß ber (Berbcaucher biefe
(Preiserhöhungen in (Rechnung jieben muß,. foü er bei
ber blutigen teuren ßeben§balt«ng befteben fönnen.

Ser SDeatfdje ©roBDIe^oerBaaD feßte für Sieche
in Stätten oon 5 bis 6 mm ben (prei§auffd)tag
auf 35 SRarE für bie Sonne feft.

2D!e ©terattmerfe ts 9ßieDentm«n @lcmt§ et hielten
einen Stubienbefucb ber © eioerbe'fdjulc ft ü S nad) t
©rlen bad) unb eS mirb hierüber fo^genbcö ,betict)tct :

„SD'efc feit 12 Sabren in beft.inbigem 2Bad)?tum be-

griffenen ©iabliffemenie [tanben ben Sefuebern jur Sc-
ftcbtigung offen. Sit liebenSioürbiger SBetfe mürben
mir in (amtlichen FabrifaiioiiSiäumen t)erumgefiit)rt unb
unterrichtet. 2Bir fafjen, mie ber ©ternit, nach afpi»
liebem Vorgänge loie bei ber (Papicrfabrifation, auS
Slsbeft 1111b dement Ijergcfteltt mirb, mie bie fßrobiitte
mit- Oeridjiebcnfarbiger Seize bebanbett linb in bie Oer

fdjiebenfteu formen unb ©rußen zugefdjnitleu merben.
Sic fo abgepaßten (platten merben bann güfammen=
gefteltt zu allen rnoglidjcii ©crälfdjaften, mie ipftanjen»
fiibel, Fenficr- unb tSalfonfiften, Saattiftdjen, 2Banb=

platten, ©arten-Sinfaffungcn, Sreibbeetfaften .unb©pl)cin
fafteu ie. Stber auch ruube Sadjen, mie (Blumentöpfe,
Sftanzentübet, ferner. SBellplatten, ßicgel, Stbi inner,
Sdjütiftejne unb OteleS anbere met)r mirb anS ©ternit
bergt [teilt. Sie gabritate finben guten Slbfaß,. Ijaupt»
fachlich aud) in» Sluslanb. Sic (probuftion töunte nud)
oermebrt merben, meitn bie nötigen (Robftoffe in ge=

uitgeuber äRcnge ju. befummelt mären.— Su ber (Rät)e
ber gabrif btfttibc t fid) cime Colonie oon bübfdjcn
©tcrnil häufern 2Bir batten ©elegenheit, auch biefe

Zu tvfid)t'geu nub tonnten uitS überzeugen, baß. bic=

felbeu feljr mobnlid) unb bequem eingerichtet fiab "

giteatnr*
Schmelzet TOnftermc ff?. Sa§ erfte .[reft ber offi

Zielten ültefjejeitfdbrift, baS am 15. (Roücmber
unter bem Sitet. „Sie ©dpueizer SRuftermeffe" ()wau§=
getommeu ift, bemeift bitrd) Snl)alt unb 9lusftattung,
baß bie SDèeffe in (Bafel als großzügiges Unternehmen
geplant ift ©in Schreiben beS SBunbeSpräfibenten unb
eine Einführung Oon (RegierungSrat Sr Zemmer meifen
auf bie midjtige /pilfe fqtn, bie ber Suub unb ber ftantuit
(Bafel--©taöt biefer Seranftaltung beifteuern. ©in Sluffaß
„Slic man au ber Sdjm'eizer äRuftermeffe auSftellt"
öürfte mandjem, ber fid) nod) nidjt zur Seleiliguug ent-
fd)toffen bat, einen Fingerzeig geben 1111b ißm ben @nt=

jd)tuß erleichtern Ser gcfd)id)tlid)e Ueberblid bon ,§an»
belsEaminerfetrelär Sr Siangott ©eering „Safet als
3Reffeplaß" enthält mandje fo treffliche ©egenüber-
ftelluugen Oon alter unb neuer [feit, baß fie faft be-

Iuftigenb mit Ei 11. Sie rege Seilnat)iue ber melfdjcn

Scbmeiz fünbigt ein SEufruf beS (präfibenteii ber .fchmeiz.

Ul)renmad)ertiEammer ^uguenin an, biejenige beSSefjinä
ein folther bes Komitees „ßfro Siciito" Offizielle- 9Jiit=

teifungen linb anbete (Ritbrifeti bringen fooiel tuiffenS-
roerte Sluffcdjlüffe über bie Organifation ber SReffe, baß

fie jebem Snbuftricllen, ^aubioerEer unb Saufmann fel)r
millEommcn fein müffen. Sie >fettfd)rift fann Oon ber

©efcbäftSftclk' ber@d)roeizer SRuftermeffe, ©erbergaffe-30,
Safel, gegen einen fßreiS Don gr. 3— für 12 tiefte
bezogen io'etbcn. Seitnel)mer 1111b cingefd)tiebene SRefjc-

befud)er erhalten fie unentgeltlich-
Cos Stesse, fsoalg a»D «eö t&eee îssltne^tfto-

rlfc|e» uaö jaeDtztatf^eaSeDeßtsag. Son Fr-Serger,
102 Seiten, El. 8° Format. (ßreiS Fr- 1- S er t ag:
iSrt, nftitut Dretl F"Bli/ 8öri<h-

SRit foliber, in gefälligem Stil oorgetragen?r SBifferi -

fdsaftltcbEeit fdbilberi btefe§ Sü^lein bie je nach ben ge^

fchi^tti^en ©podien unb ben ^immelfiricben f?br per
febteben geartete Stellung, bie ber SRenfd) ben Stenen
unb beren SrobuEten gegenübet eingenommen bat. SiefeS
reiche, umfi^iig gefammclte Saifad)enmaterial, ba§ zu-

meift ben ©ebteten be§ 93ôlEëglauben§, ber Sotfêbeib
Eunbe unb ber toiffenfshafîlichen StRebijin angehört, be-

beutet eine roertoolle ©rgänzung ber bte Sienenjucht be-

banbetnben Siteratur. 3lber nic^t nur ber SmEer, ou^
jeber F^uab ber iRaturEunbe unb ber Äu'turgefdbichk
mirb biefeâ Sücllein intereffant firden

Rh) der Praxis. - fir it Praxis.
frWS.

NB. @ev2anf8', mrtetiöaefaüte œetle«

aliter Mefe IRubrl? k».s§î (stsfges£®mmese ; bsrarlige îtnjetgen to
)5sen in ben g»f«mteis4«U beä ©tatteS. — gragen, melde

,«atîï ©blffre" erfebeinen foUew, »olle man mtnbeftenS 20 ®tî,
n Marten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine

sparten bciliegen, œirb bie Slbreffe beS gragcfieHerS beigebriid'.

1401. 2Ber üätte noci) ©iebröbren, ca. 51 mm. abzugeben?

Offelten mit ißreifangabe pro lauf. Meter an Mccl). SBerlftätte

j. Sleugnt. ipfungen.
1403. ©er liefert SBarmmaffer=9tegu?atoren für ©ttebeb

feffel „IRona", neu ober gvbraudjt? Offelten an SSaugefdiäft

M. Fifcljer, Senzbuig
'

140S. ©er bat eine SBanbfäge mit @pallmafd)ine abju-

geben? Offerten unter S^iffre 1408 ait bie @ïP-b.
1404. ©er liefert gebobelte, ^artbbljige Slrettli, 20x12 cm,

5 mm bid, bie eine 2drg?Eante auf 45" abgefdjrägt? Offerten
unter'©btffte 1404 an bie ®jpeb.

1405. ©er liefert ®tp§tatten, maggonmeife, eoentitfll low-

btniert mit Contre- unb SDadjlalten? DRerteu unter CSöiffre 1405

an bie @£peb.
1406. ©er balte einen iRo&nmüfel oon 90°, 400 mai 2id)t=

meite, au§ ®u& ober ©.fenbled), fofort abzugeben? Offerten an

(Sb. Mtdel, ^abritant, 91ingger,berg (SBern).
1407. ©er liefert gontniexbod- unb ^obelbantfpiubeln m

Sifen?. Offerten unter ©biffre 1407 an bie ©jçpeb.
1408. ©er batte 20—30 @tüd gut. erhaltene fRippenrbbn:"'

2 m lang, enentuell au-1) mit '-Sögen, billig abzugeben? Offerten

unter ©tpffre 1408 an bie ©jpeb.
1400. ©er liefert innert Sabreêfrift SSierfant Sucbenftabc:

3COO @tüd 80 cm Sänge, 70/70 mm ®ide, 3000 @tüd 80 .cm

Hänge, 62,62 mm ®ide, 3000 @tüc£ 50 cm Hänge, 46/46 mm

®ide? 2leu&eifte Offerten über ganje ober nur Teillieferung unter

©biffie B lim mr bie ©£peb.
1410. ©er bat gebrauchte, iebod) gut erhaltene ®ideaobel-

ma)d)ine preigmert abzugeben? Offelten an 21. ®. SlaugcW
Root iHujenr'.

_

1411. §at ein fogtn. ©eitengaug einen S3ortetl gegenitM'
einem leichten ©infadjgang pnnt.o Kraft unb genauerem @4nu''
Mafch'menfabrifen, welche foldjen erftellcn, wollen geft. Offerten

machen unter 2lngabc ron Heiftutig unb Sraftoerbrauch
®hiffre M 1411 an bie ®jpeb.

1413. ©er liefert ffabritfirenen mit Tranâmiffiongantrieo-'
Offerten unter ©tjiffre 14,12 an bie ®jpcb.

1413. ©er erftellt moberne golptrbdne 2lnlagen? Dffeiu'
an 2lug. S3rühweiler, ©ägerei, SSaltccgwil.

1414. ©er liefert prompt ©djmirgelfdjeiben, I. ^aaltW'
25 cm ^urdjmeffer, 25 mm i3od)meite, 0—10 mm @tärfe?

ferten mit fßveiäangabe unter ®ljiffre 1414 an bie ®jpcb.
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Der Verbasd öer Zürcher MSbelfabrikavte» »«d
Mech. Schreisereie« und die Schrewermeister uns
verwaNdten Berufe vou Zürich uud Umgebung machen
durch das „Tagblaü" bekannt, daß sie sich durch das
enorme Steigen der Materialpreise gezwungen sehen,

neue Tarife mit 15—20 °/o Ausschlag auf sämtlichen Ar-
beiten auszugeben.

Der Schmiede- uud Waguermeisterverbaud Ölte».
Gösgeu und Gau hat in setner letzten Versammlung
eine Preiserhöhung, dem heutigen Stand des Holz
Eisen- und Kohlenmarktes entsprechend, beschlossen.

Angesichts der Tatsache, daß trotz des Abkommens mit
Deutschland die Zufuhr von Rohmaterial minim ist und
daher die Lagerbestände in der Schweiz ganz bedeutend

zusammengeschmolzen sind, notiert der Schweizer. Eisen
händlerverband Preise von noch nie dagewesener Höhe
Eisen ist seit 1914 um mehr als 150°/» gestiegen. Es
ist daher selbstverständlich, daß der Verbraucher diese

Preiserhöhungen in Rechnung ziehen muß,, soll er bei
der heutigen teuren Lebenshaltung bestehen können.

Der Deutsche Grobblechserbaud setzte für Bleche
in Stärken von 5 bis 6 mm den Preisaufschlag
auf 35 Mark für die Tonne fest.

Die Eternitmerke w Niàrnrnen Glarus erhielten
einen Studien besuch der G elver be schule Küsnacht-
Erlen bach und es wird hierüber folgendes berichtet:
„D'ese seit 12 Jahren in beständigem Wachstum be-

griffencn Etabbssemcnte standen den Besuchern zur Be-
sichtigung offen. In liebenswürdiger Weise wurden
wir in sämtlichen Fabrikationsiäumen herumgeführt und
unterrichtet. Wir sahen, wie der Eternit, nach ähn-
lichem Vorgange wie bei der Papierfabrikation, aus
Asbest und Zement hergestellt wird, wie die Produkte
mit verschiedenfarbiger Beize behandelt und in die vcr
schieden steir Formen und Großen zugeschnitten werden.
Die so abgepaßten Platten werden dann zusammen-
gestellt zu allen möglichen Gerätschaften, wie Pflanzen-
kübel, Fenster- und Balkvnkisten, Eaatkistchen, Wand-
platten, Garten-Einfassungen, Treibbcetkasten und Ephen-
lasten :e. Aber auch runde Sachen, wie Blumentöpfe,
Pflanzenkübel, ferner. Wellplatte», Ziegel, Ablinner,
Schütlsteme und vieles andere mehr wird aus Eternit
hergestellt. Die Fabrikate finden guten Absatz, Haupt-
sächlich auch ins Ausland. Die Produktion könnte noch
vermehrt werden, wenn die nötigen Rohstoffe in ge-
nügendec Menge zu bekommen wären.— In der Nähe
der Fabrik bcfiudlt sich eine Kolonie von hübscheil
Etcrnilhäusern Wir hatten Gelegenheit, auch diese

zu besichtigen und konnten uns überzeugen, daß die-
selben sehr wohnlich und bequem eingerichtet sind "

Literàr.
Schweizer M»st??iîu ss?. Das erste Heft der offi-

zielten Messezeitschrift, das am 15. November
unter dem Titel, „Die Schweizer Mustermesse" heraus-
gekommen ist, beweist durch Inhalt und Ausstattung,
daß die Messe in Basel als großzügiges Unternehmen
geplant ist Ein Schreiben des Bnndespräsidenten und
eine Einführung von Regiernngsral Dr Aemmer iveisen
ans die wichtige Hilfe hin, die der Bund und der Kanton
Basel-Stadt dieser Veranstaltung beisteuern. Ein Aufsatz
„Wie man an der Schweizer Mustermesse ausstelle"
dürste manchem, der sich noch nicht zur Beteiligung ent-
schlössen hat, einen Fingerzeig geben und ihm den Ent-
jchlnß erleichtern Der geschichtliche Ueberblick von Hau-
delskammersekretär Dr Daugott Geering „Basel als
Messeplatz" enthält manche so treffliche Gegenüber-
stellungen von alter und neuer Zeit, daß sie fast be-

Infligent) wirken. Die rege Teilnahme der welschen

Schweiz kündigt ein Aufruf des Präsidenten der schweiz.

Uhrenmachereikammer Hugnenin an, diejenige desTessms
ein solcher des Komitees „Pro Ticino" Offizielle Mit-
teilungen und andere Rubriken bringen soviel Wissens-
werte Ausschlüsse über die Organisativn der Messe, daß

sie jedem Industriellen, Handwerker und Kaufmann sehr

willkommen sein müssen. Die Zeilschrift kann von der

Geschäftsstelle der Schweizer Mustermesse, Gerbergasse 39,
Basel, gegen einen Preis von Fr. 3— für 12 Hefte
bezogen werden. Teilnehmer und eingeschriebene Messe-

besucher erhalten sie unentgeltlich.
Bos Messe, Ho»ig ««S Wachs îmd ihrer wltarhisto-

rische« und medizinische» VedevtSNg. VonFr.Berger.
102 Seiten, kl. 8° Format. Preis Fr. 1. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Mit solider, in gefälligem Stil vorgetragener Wissen-

schastlichkeit schildert dieses Büchlein die js nach den ge-

schichtlichen Epochen und den Himmelstrichen sehr ver-
schieden geartete Stellung, die der Mensch den Bienen
und deren Produkten gegenüber eingenommen hat. Dieses

reiche, umsichtig gesammelte Tatsachenmaterial, das zu-

meist den Gebieten des Volksglaubens, der Volksheil-
künde und der wissenschaftlichen Medizin angehört, be

deutet eine wertvolle Ergänzung der die Bienenzucht be-

handelnden Literatur. Aber nicht nur der Imker, auch

jeder Freund der Naturkunde und der Kulturgeschichte
wird dieses Bûâlà interessant staken

ff« à ?rsà - M Ä«
MWA.

k-ik. GsrksKfs-, Tausch- uud Arbeitstische wette»
.mer diese Rubrik Wicht snfgîLâWesl; derartige Anzeigen gl>

jören w den JnserstêNteil des Blattes. — Fragen, welch î

Chiffre" erscheinen solle«, wolle man mindestens 2!) EU,
n Marien (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, Wird die Adresse des Fragestellers beigedruck>.

1401 Wer hätte noch Siedröhren, ca. 51 mm. abzugeben?

Offeiten mit Preisangabe pro lauf. Meter an Mcch. Werkstätk
z. Neugut. Pfunzen.

140Ä, Wer liefert Warmwasser-Regulatoren für Strebe!-
kessel „Rova", neu oder gebraucht? Offerten an Baugeschäft
M. Fischer, Lenzburg

1401 Wer hat eine Bandsäge wit Spalimaschìne abzu-

geben? Offerten unter Chiffre 1493 an die Exp:d.
1404. Wer liefert gehobelte, hartdölzige Brettli, 29x12 cm,

5 ww dick, die eine Lärgskante auf 45" abgeschrägt? Offerten
unter Chiffre 1494 an die Exped.

1403. Wer liefert Gipslatten, waggonweise, eventuell kow-

diniert mit Konlre- und Dachlatten? Offerten unter Chiffre 1495

an die Exped.
140K. Wer hätte einen Rohrwinkel von 99°, 499 unv Licht-

weite, aus Guß oder E.senblech, sofort abzugeben? Offerten an

Ed. Mittel, Fabrikant, Ringgenberg (Bern).
1407. Wer liefert Foarnierbock- und Hobelbankspindeln in

Eisen? Offerten unter Chiffre 1497 an die Exped.
1408. Wer hätte 29—39 Stück gut erhaltene Rippenröhre»,

2 m lang, eventuell auch mit Bögen, billig abzugeben? Offerten

unter Chiffre 1493 an die Exped.
1400. Wer liefert innert Jahresfrist Vierkant Buchenstäbe:

3999 Glück 89 vw Länge, 79/79 mm Dicke, 3999 Stück 89 «w

Länge, 92,62 mm Dicke, 3999 Stück 59 om Länge, 49/49 nim

Dicke? Aeußerfte Offerten über ganze oder nur Teillieserungunter
Chiffre L 14(9 an die Exped.

1410. Wer hat gebrauchte, jedoch gut erhaltene Dickenodeb

Maschine preiswert abzugeben? Offeiten an A. G. Bangt schaff

Root lLuzeiw.
1411. Hat ein sogen. Seitengang einen Vorteil gegenüber

einem leichten Einfachgang punk.o Kraft und genauerem Schnur-

Maschinenfabriken, welche solchen erstellen, wollen gest, Offerten

machen unter Angabe von Leistung und Kraftverbrauch unter

Chiffre Ist 1411 an die Exped.
141Z. Wer liefert Fabriksirenen mit Transmiffionsantriev,

Offerten unter Chiffre 1412 an die Expcd.
141S. Wer erstellt moderne Holzrröckne Anlagen? Offene»

an Aug. Brühweiler, Sägerei, Balterswil.
1414. Wer liefert prompt Schmirgelscheiben, I. LwaM-

25 em Durchmesser, 25 mm Lochweite, 9—19 mm Stärke?
selten mit Preisangabe unter Chiffre 1414 an die Exped.
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